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1. Gemeinschaft erleben

Der Jugendverband vermittelt ein Gefühl von Zugehörigkeit.
Das geschieht zum Beispiel durch gemeinsame Lieder, 
bestimmte Kleidungsstücke oder Maskottchen. 

Auch die Kommunikation untereinander hat in einem 
Jugendverband einen hohen Stellenwert. Kinder und 
Jugendliche finden im Jugendverband immer eine Person, mit 
der sie reden können, die ihnen zuhört und Verständnis zeigt. 

Kinder und Jugendliche können sich im Jugendverband über 
viele Themen mit anderen austauschen: über Glauben, 
Leben, Werte und vor allem aber über Dinge, die sie besonders 
beschäftigen.



2. Persönlicher Nutzen

Abseits des Lehrplans lernen Kinder und Jugendliche 
Alltägliches sowie den Umgang miteinander. 
Im Team zusammen zu arbeiten, Kooperationsbereitschaft zu 
zeigen, Kreativität und Einfühlungsvermögen für 
die anderen, Ausdauer oder selbstständiges Arbeiten 
– Schlüsselqualifikationen, die ganz ohne Leistungsdruck 
erworben werden! 

Was im Jugendverband gelernt wird, hat auch anderswo 
Bedeutung: Viele ArbeitgeberInnen wissen verbandliches 
Engagement zu schätzen! Außerdem wird im Jugendverband die 
Persönlichkeit der Kinder und Jugendlichen gestärkt.



3. Demokratie und
	 Selbstverantwortung

In einem Jugendverband spielen die Mitbestimmung und die 
Eigenverantwortlichkeit von Kindern und Jugendlichen eine 
große Rolle. Sie bestimmen selbst, welche Themen im Jugend-
verband behandelt oder welche Aktionen und Projekte durchge-
führt werden sollen. 

Kinder und Jugendliche können sich ausprobieren und mit 
Freunden eine Veranstaltung organisieren ohne den Druck, dass 
alles perfekt sein muss. Auch für die finanziellen 
Angelegenheiten sind die Kinder und Jugendlichen im 
Jugendverband selbst zuständig. Hierbei lernen sie mit Geld 
verantwortungsvoll umzugehen und es zu schätzen.



4. Unterstützung

Natürlich müssen die Kinder und Jugendlichen nicht alles alleine 
schaffen. Wenn sie Hilfe benötigen, dann ist diese auch zur 
Stelle. 

Bei Fragen und Problemen steht hauptberufliches Fachpersonal 
bereit, um mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Diese hauptberufliche Unterstützung ist mit durch den 
Mitgliedsbeitrag möglich. Zudem ist mit diesem die 
Versicherung des Kindes für die Zeit, in der es im 
Jugendverband ist, abgedeckt. 



5. Interessen vertreten

Im Jugendverband haben Kinder und Jugendliche die 
Möglichkeit ihre Anliegen in die Politik einzubringen und sich für 
die Bedürfnisse aller Kinder und Jugendlicher in Kirche 
und Gesellschaft stark zu machen. 
Dies geschieht in der Regel durch gewählte VertreterInnen, 
welche die Verbandsgruppen auf politischer oder kirchlicher 
Seite z.B. in den Kreisjugendringen oder auch im Dekanatsrat 
vertreten.



6. Spiritualität

Spiritualität kann im Jugendverband von Kindern und 
Jugendlichen aller Konfessionen ganz anders er- und gelebt 
werden. 

Junge Menschen entwickeln gemeinsam neue Ideen für den 
Gottesdienst, engagieren sich in der Gemeindearbeit und 
unterstützen sich gegenseitig darin im Alltag nach christlichen 
Werten zu handeln.
So kann eine ganz persönliche Form der Spritalität entstehen.



www.ksj-rostu.de
ksj@bdkj.info

www.psg-rottenburg-stuttgart.de
psg@bdkj.info

www.dpsg-rottenburg.de
dpsg@bdkj.info

www.kjg-drache.de
kjg@bdkj.info



www.rs.kljb.de 
kljb@bdkj.info

www.djk-drs.de
djk@blh.drs.de

www.kolping jugend-stuttgart.de 
kolping jugend@bdkj.info

www.caj-stuttgart.de
caj@bdkj.info



BDKJ Diözesanstelle
Fachstelle Politik und Verband
Antoniusstr. 3 | 73249 Wernau

Fon 07153 3001-133 |  BDKJ@bdkj.info
www.bdkj.info
www.facebook.com/bdkj.rost
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„6.“ : Chrisitan Fraaß / pixelio.de
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Hört sich 
interessant an? 
Für weitere Informationen stehen folgende 
AnsprechpartnerInnen bereit

oder direkt vor Ort im Jugendreferat


